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Gut bewehrt im Kreise
ihrer Söhne. Frau Wwe.
Gehriger in Wiedlisbach
(Bern) mit ihren acht Söh-
nen, die alle gegenwärtig im
Aktivdienst stehen. Der
jüngste, auf dem Bild noch
in der Pfadfinderuniform,
hat soeben die Rekruten-
schule beendet.

3/adame Fve Gehriger, de
Wied/irhach (RerneJ, ento«-
rée de rer h«if /iL, to«r en
rervice net//.

Sechs Brüder Hefti aus Riedern
(Glarus), die alle im Füsilier-
Bataillon 85 eingeteilt sind und
jetzt mit ihrer Einheit an der
Grenze stehen. Ein weiterer
Bruder dieser wehrhaften Familie
dient bei einer andern Einheit.

Ce* rix /rèrer He/ti, de Niedern
(G/arirJ, appartiennent to«r a«
h«tai//on 55. £/n septième /rère
ert incorporé danr «ne antre
«nité.

« Soeben erfahre ich, daß Sie morgen das Fest Ihres 70. Geburtstages begehen. Ich möchte diesen frohen Tag nicht vorübergehen lassen, ohne Ihnen meine herzlichen Glückwünsche entboten und Ihre in diesem langen
Leben gebrachten Opfer gebührend gewürdigt zu haben ...» Das schrieb General Guisan am 4. November an Frau Luise Weber-Denzler in Wülflingen, die am folgenden Tag, Sonntag, den 5. November, im Kreise ihrer
neun Söhne ihren 70. Geburtstag beging. Das Ehepaar Weber hatte sich im Staate Illinois in Amerika verheiratet und kehrte später in die Schweiz zurück. Der Ehe entsprangen 13 Söhne, von denen 11 noch am Leben sind.
Der älteste ist 47, der jüngste 26 Jahre alt. Acht von ihnen sind gegenwärtig mobilisiert. Zum Feste der Mutter wurden sie beurlaubt. Schon während des letzten Krieges 1914/18 stand der Vater mit vier Söhnen an der Grenze.

Le 5 novembre, a /'occarion de

...w.. Jri. - _ ron 70e anniverraire, Afadame
Lo«ire IFeber-Denz/er ref«£
«ne /ettre de /é/icitationr d«

jjHkyp;; - T $ 1 g|'- —r—^ ^ S ' ' Mb ' généra/ Gwiran. 34. et i/me
IFeber-Denz/er re marièrent en

MÎH - V- ///inoir (.dmériçaeJ ef revinrent
J||§k f/ |l p/«r tard en S«irre. De 13 /iL,

-âf- m -IT I. ImB I w Ï3 *
Cg J 17 ront vivante, dont 5 mohi-

W #3# *»* Jf - • ' 21 jr JhSh*** jK /wét. Ler voici /orr de /e»r per-
Ein Bild aus dem Thurgau. jj| f| k* - ; .jfi, JS;

r
mirrion a / occasion de Panni-

Die Soldatenfamilie Richard verraire de /e«r
^

maman. Ln
in Weinfelden. Sitzend im -iL •• D KI 7974/75 /e père était mobi/ire
Zentrum der Vater H. Ri- • - ' 'r \ \ i^^ave^watr^/^e^^L^^^^^^
chard, Trompeterfeldweibel
in der 6. Brigade und der
2. Division während der
Grenzbesetzung 1914—1918,
links und hinter ihm seine
gegenwärtig mobilisierten
Söhne; vier davon sind
Unteroffiziere bei der In-
fanterie, einer ist bei einem
Flab-Detachement, und der
älteste bekleidet Haupt-
mannsgrad und ist Musik-
instruktor im Armeestab.

Photo de 7*h«rgovie: La /«-
mi//e Richard (IFein/e/denJ.
/4rrir a« centre, /e père,
rergent-ma/or trompette de
/a Brigade 6 et de /a 2e divi-
rion /orr de /a mobi/iration
7974/75. ^t«to«r de /«i, rer
/iL, dont #«atre ront ro«r-
o//icierr danr Pin/antejde,#n
danr «n détachement d'ar-
ti//erie anti-aérienne, et «n
capifaine-inrtr«cte«r de m«-
rig«e danr /'£. 37. G.

Th. Umhang, Monteur und
Luftschutzsoldat in Thun, mit
seinem prächtigen Soldaten-
nachwuchs. Die sechs Söhne
stehen gegenwärtig im Aktiv-
dienst als Feldweibel, Wacht-
meister, Korporal, Gebirgs-
infanter ist, Telephonsoldat und
Kanonier. Der jüngste Sohn ist
noch nicht wehrpflichtig, dürfte
es aber aller Voraussicht nach
auch werden. Er ist heute schon
ein tüchtiger Kranzturner.
Th. Umhang, ro/dat d« rervice
a«xi/iaire, à 7*ho«ne, et rer riz
garr.
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Aus dem St. Galler
Rheintal. Die Familie
J. Frei in Widnau:
Vater, Mutter, drei
Sappeure, ein Kano-
nier und ein Füsilier.

La /ami//e /. Fret, à
HTtdnaw, dant /a
Vd//ée dt# Rhin :
Père, mère, froit ta-
pettrt, an canonnter
ei »n /«fi/ier.
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Der Schwyzer Land-
sturmmann Bürgler
aus Illgau mit seinen
sechs mobilisierten
Söhnen.

Le Schwyzott 5«rg-
/er, to/daf d« /and-
tt«rm, avec tet ttx
/i/t mo/n/ttét.

De* — äfo *ö/tD/5

Eine währschafte Soldatenfamilie
im Luzerner Hinterland. Es ist der
Landwirt Bucher vom Bergheim-
wesen Opfersbühl in Hergiswil bei
Willisau. Alle acht Söhne, geboren
in den Jahren 1908—1919, sind
dienstpflichtig und stehen gegen-
wartig an der Grenze. Der Vater,
53 Jahre alt (in der Mitte mit
Käppi), machte die Grenzbesetzung
1914—1918 als Fahrer in der
Batterie 11 mit.

La /amt7/e /«fernot'te, Z?«c/>er, de
Hergttwt/ prêt de Wt/Zitatt, compte
£«tt /iL né* entre /90<9 et 79/9.
7"o«t tont to/datt, AL 5«c/»er (33
ant) /«t moZn/tté à /a /ront/ère d#-

Das Land Obwalden steht nicht zurück, wenn es um die Wahrhaftigkeit des Vaterlandes geht. Beweis: Acht Brüder Imfeid aus Alpnach stecken

seit dem 1. September im WehrkleicJ und stehen mit ihrer Einheit —- fast alle im Geb. Füs. Bat. 47 an der Grenze.

/et attttt, Z?«it /i/t... /wit to/datt. Let /rèret /m/e/d, dL4/pnac/?, tont moZn/itet depttit /e /er tepfemZre, pret^we tottt dant /e Z»atat7/on de /«tt/iert
de montagne 47.
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